
Willkommen,  
kleines Wunder!

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt eures 
Kindes! Ihr habt einem Kind das Leben ge­
schenkt. Wenn ihr es betrachtet, wird euch das 
Geheimnis dieses neuen Lebens aufgehen. Da 
lebt ein Kind, in dem ganz viel von euch und 
euren Anlagen steckt. Aber dennoch ist es ein 
einmaliges Kind.

Ihr erkennt vielleicht einige Züge von euch 
selbst wieder in seinem Gesicht. Und ihr über­
leget, wem das Kind wohl mehr gleicht, dem 
oder der Mutter, welche Züge die vom Vater und 
welche von der Mutter sind.
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Und dennoch ist es nicht nur ein Abbild von 
euch. Es ist dieses einzigartige Kind, das auf 
seine ganz persönliche Weise auf euch reagiert 
und eigene Gefühle und Gedanken hat. Ihr 
könnt euch nicht sattsehen an diesem Wunder, 
das euer Kind ist.

Gruen_Willkommen_Innenteil.indd   2 29.11.17   22:59



3

WILLKOMMEN AUF DER ERDE

Vertrauensvoll geborgen

Das Kind, das ihr in euren Armen haltet, sucht 
bei euch Geborgenheit. Und ihr freut euch, 
wenn ihr ihm Geborgenheit schenken könnt. Es 
ist ein Wunder, dass da ein Mensch sich euch 
ganz anvertraut, dass er sich in euren Armen 
einfach fallen lässt, dass er einschläft in euren 
Armen und sich an euch schmiegt.

Gebt eurem Kind das Gefühl, dass es willkom­
men ist auf der Erde, dass es in euren Armen 
ein tiefes Vertrauen lernen kann. Das Urver­
trauen, das das Kind von euch geschenkt be­
kommt, soll es ein Leben lang begleiten und es 
befähigen, voll Vertrauen die neuen Schritte zu 
tun, die von ihm ständig gefordert werden.

Je mehr Vertrauen ihr ihm schenkt, desto ver­
trauensvoller wird es sich den Situationen stel­
len, in die es in seinem Leben kommen wird.
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Einlassen  
und nachspüren

Es ist schön, wenn das Kind in euren Armen 
friedlich einschläft. Ihr könnt beobachten, wie 
zufrieden es ist und dass es sich euch anver­
traut. Doch leider wird es nicht immer so fried­
lich sein. Manchmal wird es schreien. Oft wer­
det ihr es schnell beruhigen können. Ihr wisst: 
Das Kind hat Hunger. Es will gestillt werden. 
Oder es will in den Arm genommen und getra­
gen werden. Oder es will hin und her gewiegt 
werden.

Manchmal werdet ihr aber auch nicht wissen, 
was euer Kind hat. All eure Versuche, es zu be­
ruhigen, gelingen nicht. Und ihr werdet unru­
hig und nervös. Umso wichtiger ist es dann, 
sich auf das Kind einzulassen und sich hinein­
zuspüren, was es wohl jetzt braucht.
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